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080 017 V Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft (VePoWi, 
Teil I) 
2 SWS Di 18:00-19:30 HGD 20 Beginn 02.04. 

Waas, Lothar 

 
Beschreibung: 
Die Vorlesung gibt eine Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft. Im Mittelpunkt steht 
die vergleichende Demokratieforschung. Zunächst wird ein grundlegendes Verständnis der verglei-
chenden Politikwissenschaft entwickelt. Daraufhin werden grundlegende Konzepte (Z.B. Staat, De-
mokratie, Verfassung) und Typologien (z.B. parlamentarisch – präsidentielle Demokratie, Verhand-
lungs- und Mehrheitsdemokratie) der Vergleichenden Politikwissenschaft präsentiert. Der dritte Teil 
illustriert die Logik theoriegeleiteter politikwissenschaftlicher Erklärungen anhand verschiedener 
Beispiele (etwa zur Funktionsweise von Parteien und Parteisystemen). Schließlich werden methodi-
sche Grundfragen (Nutzung von Experimenten, Fallstudien, statistischen Analysen, qualitativen 
Vergleichen) und neuere Entwicklungen dieser Teildisziplin der Politikwissenschaft diskutiert. 

Voraussetzungen für Studiennachweise / Modulprüfungen: 
Für den Erwerb eines Studiennachweises und das Absolvieren der Modulprüfung werden jeweils 
Klausuren angeboten.  

Teilnahmevoraussetzungen: 
Anmeldung über CampusOffice ab 25.02.2019. Das Basismodul „Grundlagen der Politikwissen-
schaft“ und die Vorlesung im Aufbaumodul „Politisches System Deutschlands“ sollten vor Besuch 
dieser Vorlesung absolviert sein. 

Die Veranstaltung kann auch im Rahmen des Optionalbereichs besucht werden. Dazu ist eine geson-
derte modulbezogene Anmeldung nötig. Infos zum Anmeldeverfahren, zu Voraussetzungen, Modali-
täten der Leistungserbringung und ggf. Ausschlüssen unter http://www.rub.de/optionalbereich. 

Literaturhinweise: 
Caramani, Daniele (2011): Comparative Politics. Oxford: Oxford University Press 2. Aufl. (zur An-
schaffung empfohlen). 
Lauth, Hans-Joachim (Hrsg.) (2010): Vergleichende Regierungslehre. Einführung. Wiesbaden: 
VSVerlag, 3. aktual. und erw. Auflage. 

 

 

080 235 S Theoretische Grundlagen der Autokratieforschung (VePoWi Teil 
II) 
2 SWS Mo 10:00-12:00 GD 2/156 Beginn 01.04. 

Merzlou, Mikita 

 
Beschreibung: 
Im letzten Viertel des 20. Jahrhundert brachen die Autokratien in Südeuropa, Lateinamerika, Osteuro-
pa und der Sowjetunion aufeinanderfolgend zusammen. Bei vielen entstand damals ein Eindruck, dass 
es den Prinzipien der westlichen Demokratie und liberalen pluralistischen Gesellschaft relativ bald 
gelingen wird, sich in den ehemaligen Autokratien bzw. Transformationsgesellschaften zu etablieren. 
Allerdings hat sich eine demokratische, liberale und pluralistische Ordnung nicht in allen Transfor-
mationsgesellschaften bilden bzw. etablieren können. Vielerorts erwiesen sich autoritäre politische 
Tendenzen als persistent und trugen zur Konstituierung neuer autoritärer politischer Regime bei. 
Angesichts dessen zeichnet sich in der Politikwissenschaft seit Jahren ein Umdenken ab. Diskutiert 
wird darüber, ob es berechtigt ist, von einer Renaissance des Autoritarismus zu reden sowie worauf 
diese Renaissance zurückzuführen ist. 
Im Seminar wird beabsichtigt, ausführlich auf diese Diskussion einzugehen. Hierfür ist ein intensi-
ves Auseinandersetzen mit den aktuellen Analyseansätzen der Autokratieforschung, den Mechanis-
men autoritärer Herrschaft sowie Methoden der Herrschaftssicherung und den Leistungsprofilen 
autoritärer Regime geplant. 




